
F r e y t a g den 2). September 1823.

L a i d a ch.
^ )<maß de« eingelangten hohen Hoflanzlendeclete« «
»om 4. Orhalt 19. l. M . . 3- 24.906' haden K t . k. e. 5
Majestät mit a. H.Entschließung vom,a. v - M . geruhet, t
dcm Leopold Paussuget, k. k. Nache in W>cn, in der l
Currentgasse N r . ä o 5 , und dem Franz W u r m , Mecha» l
niker in Gramatneusiedl N r . 09, beyden Hauptinte-r^ '
e,7enten der Flachs u^i> Wergspinnfabrik inMar ientha l , l
auf dlc Elsindung »einer ganz neuen Flachüf, und Werg-. <
ze!n',plt!nmasÄ>ine, einer Wergreinigungs^Maschine und ,
einer Zwicnmaschine, deren Wesenheit in Folgendem !
bestehe, und z,var: bey der Flachs- und We:g lFein» ^
spinnmaschine dar in , daß sie das Materiale-ganz in ̂
scir.er ursprünglichen Länge, vollkommen trocken so zum
Fad<>n bttde, daß die Gacne die vorzüglichsten Eigen-
schaften dcr löpiildelgalne erhalten, wodurch im fabrik»
mäßigen Velriede die bey nassen Gespinnsten schwer zu
vermeidend,n Zi lstörul ia/n durch Fäulung gänzlich ver»
lnieden werden ; bey der Wergrelnigungsmafchine darin,
daß die >m Werge verworrenen durch einander liegen»
den Fasern gekämmt, gereiniget, d»e langften Fasern
von den kürzesten sv'vohl alb von den Pötzrln adgcson»
dert. ausgeschieden werden, und auf solche Ar t das
Werg in HaraUcler Lage und in Form e>nes DandeA
»ur fernern Biarbeitung vvrderettet werde; bey der
Zwirnmaschin« d a r i n , daß die zum Zwirnen gehörig
'Uolvtreiteten Garne in einer Nuthe ohne alle Mc.ßlung,
das ist ohne schraukenartige Üderdrehung der Fäden
zum Zwirne verkünden werden, wodurch <>ne den mei,
sten Zwirngattungen eigene Unvollfommenheit vermie»
l.«n werde; endlich bey allen drey Maschinen überhaupt
d«mn, daß hledurch ihre Erfindung der Flachs- und Werg»
sp'nncrty m>t Maschinen vollkommen ausgeführt, und
dcr wichtige Zn eck erreicht sey, jede Paumwoil > Spinn»
masch'ue zur Flachs» und Werqsp;nnerey,, dahei jede
deUey Spinnf^brik in lurzer Zeit u«d mit geringen 5o-
slen in eine Flachs -. und '<vc:gsplnnfabrik umfal len zu
können;" ein zllnflahligtb Pr iv i l ig ium, nach d:n Heftim-
l'.lnn^cn dtö .̂ . i>. Patents vom L. Dcc. 1I50, zu verlcihen.

Vsm k. k. 'llyl'!sn.eli G«kerniu>n. i - ^ i d a c h , den

Glmäß oez eingelangten hohlen Hpfkanz!eydecrtl<s
»om 9. Erhalt. « . l. M - , Z. 25,52.j, haben Se. k. k.
Majestät nnc a. h. Entschließung vom l ? . v . M . geruh,t»
sem k. k. Hof-Hammcrschnudt Joseph Win te r , wohn»
haft zu Wien im Schottenhofe, und dem Anton Wia»
ler, wohnhaft im Gammnig^ «nfdie Verbesserung ,.die
Wagenra!>büchsen lücht nu^ von geschmiedetem Eisen,
sondern auch von «Ptahl «l,^ eiac n»'ui U n durH eine
bclondcre Vorrichtung v!>'t igesH,win<'cr,^ als tzi« jeht
üblichen, und sowohl in F?tn! als '^Liltung von den
bisher bekannten gar?^ verschieden zu vcls<'rl!O.en, wor«
»ach sie viel langsayicr aogeys,/> wc!.dc!i«'V^ rmöge ihrer
Form und Leichtigkeit dav M i ) nicht so, wie die übrigen
meta'^uen Büchsen schwächen, sich genauer an dasselbe
anfügen lassen, weniger gebrechlich seyen, und wenn
sie abgenützt sind. von jedem Schmiede mit Ersparung
deg Umgießen5 leicht rcparirt, werben können; ein fünf»
jähriges Plwi leglum, nach den Bestimmungen d<» a. tz.
Patents vum 8. December »820. zu verleihen.

Vom k. k. Myrischen Gubernil lm. L a i d »< ch. den

,9 . August is tH.

' D e u t s c h l a n d .

5 Nach c?>'zähl!mg der (zn München trscheinende»
Fl?ra hat ^m ». Sept. der königl. preußische Kußersr.
dentliche Ges«ndtc und bevollma^ü^tc M'niste'r, H>r«

^ Generallieutenant vön Zast.r<?w, u i Nymph?nd«rs
, Ih ren kl'ni^l-Majestäten das AnwssdimgüsH'.'ciden um
, die Hand Ihrer konigl. Hoheit der Pci-.izfssinn V l i s «
^ von Vaif?»^.. dritten Tochter Ih rer Majestäten, f ü r S e .
, kölüFl. Hoheit den K r o n p r i n z e n v o » P r e u ß e n
^ zu üd'llcichen die Ehre gehabt. Nachh. r war t»,rcße
, Tafel, welcher der Herr G ^ n d r e beywohnte. S e . M a ,
^ jtstäl c t r ^ön ig , welcher in Seinem großen Herzen da»

G^'.ä Scmer Kinder w>e das S' ines Volkes trägt,
2 äi'ßerte laut seine Neyslimmung uno Zufriedenheit mit

kü ,^ Verbindung, wf!.!^', indem sie zwey große dcut^
scht Fürstenhäuser vereinigt, auch zwey benachbarte V o l .

, k«'r tinander näher bringt, die sich gegenscttiz zn lievcn
M d hochzustvcitzcn bestimmt sind.
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^ D«s freudige Vreigniß der Verlobung der Prin«
'z,ssinn Elisa mit dem Kronprinzen von Preußen wurde
in dem Übungslager bey Ingolstadt (das fortwährend
»on dem schönsten Wetter begünstigt w i r d , durch eine
allgemeine I l luminat ion gefeuert. Dem Vernehmen nach
wird Se. königl. Hoheit de< Kronprinz gegen Ende die«
fee Monaths aus Berl in in München erwartet.

Über den B r a n d , welcher die Stadt H o f am 4.
d. M . verheerte, meldet die Münchener politische Zei»
tung vom 9. September: »Es geht so eden die traurige
Nachricht von dem schrecklichen Brand » Unglücke ein,
welches am 4. l . M . den größten Theil der sonst so
blühenden S tad t Hof verwüstete. Um neun Uhr Mor«
gen« dieses Tagee brach dieFlamme in elnemZmngießer«
hause unweit dem Nathhause aus, und ergriff bald die«
stS ansehnliche Gebäude mit dem daranstoßenden Stadt°
thurme, woselbst sich der darauf befindliche Thürmer
mit seiner Frau nicht mehr zu retten im Stande war,
«nd ein Ovfer der Flamme wurde. Das Feuer ver-
breitete sich durch den dabey S ta t t habenden Wind so
schnell, daß die nicht ferne große Stadtkirche, der größte
Theil der sogenannten Neustadt mit den ansehnlichsten
Gebäuden der großen Hauptstraße bis auf zwey Hauser
«m Thore niederbrannten. Die neuesten Nachrichten
sind vom 4. Nachts neun Uhr, «0 die Flamme noch
wüthete, und auch jenseit« des Saalflusßes die großen
Fabrikgebäude angesteckt wurden, und man den Verlust
der ganzen Stadt befürchtete, weil die Anstrengungen
der rettenden Menschenmasse, ungeachtet der größten
Thätigkeit der Hülse leistenden Polizey, nicht zureichen
wol l te, der Wuth des Feuers Einhalt zu thun. Der
Schaden ist ungeheuer groß; denn d<e Stad t Hof, mit
einer Population von mehr als 6c>oc> Menschen, ist einer
der bedeutendsten Han0rl»plätze des Königreiches, und
groß« Waarenlager gingen da zu Grunde, während
durch die Zerstörung der ansehnlichen Fabriken viele
Tausende in der ganzen Umgegend ihre Nahrung und
Unterhalt verloren. Mi l l ionen würden nicht zureichen,
einen Ersatz für den Verlast zu gewähren, den dieser
Brand verursachte, welcher in einer langen Reihe von
Jahren dem ganzen Bayreuther Oderlande schmerzlich
bleiben wi rd . Die Bewohner der Stadt Hof hatten bey
Hhnlichen Unglücksfälleu, denen in neuerer Zeit das
Bayreuther Oberland, leider! so häufig ausgesetzt war,
so viele Wohlthätigkeit stets bewiesen, daß zu erwarten
ist, es werde den nun selbst Verunglückten gleiche men-
schenfreundliche Erwiederung zu Theil werden, und
gewiß wird sich alles vereinigen, um diesen beynahe

zur Verzweiflung gebrachten Menschen auf allt Weise ^
hülfreich unter die Arme zu greifen."

P a p s t l iche S t a a t e n .
B e s c h l u ß der in unserm letzten Blatte abgedlo»

chencn Rachrichteu aus Nom vom Z. Septemder.
Am i . Sept. , als dem letzten Tage der Traucrno»en,

wurde das neunte S.'elenamt vom Caroinal Vertazzoli
in Gegenwart aller HH . Cardinäle, der Prä latur :c . ge»
halten. Nach Ende desielden hielt Monsign. Foscolo,
Erzdischof yon Corfu, in schwarzem Pluv ia l und weißer
In fe l auf einer einfachen Kanzel auf der Evangelien«
Seite des Choraltars eine laceinijche Trauerrede, worauf
die gewöhnlichen fünf Absolutionen von dem Celebran«
ten und den Cardinä'len Pedicini, S e r l u p i , Palatta
und Falzacappa gegeben wurden. Hierauf hielten die
H H . Cardinalc die zehnte General; Congregation, in
welcher sämmtliche Cardinale, die nicht Diaconen sin>,
das päpstliche Brcve vorwiesen, welches ihnen bey der
Wahl ciues ncuen Papstes die active uud passive St imm»
fähigtctt verleiht; auch wurden der Maurer und Zim«
mermann zum Dienste des Conclave erwählt. — Am
1. September begaben sich die HH. Cardinäle in die
Chorcapelle der Vaticankitche, der Cardinal-Decan
della Somaglia hielt die heil. Geistmesse, welcher die
Prälaten und andere dort Zutr i t t habende vornehme
Personen beywohnten. Monsign. Testi, Secretar der
Breocn 2a p r l u c i ^ z , mit Chorhemde und Kappe nach
Prälatenart bekleidet, hielt eine gelehrte lateinische Nede
äe el'^llnäu «Nlnniu 1'aul.illce. Abends versammelten sich
die Caroinäle in der Sylvestcrkirche ,m Q-uirinal. Ein
Ceremonienmeister hob das päpstliche Kreuz empor,
und näherte sich zwischen zwey Ostinrien äe Vil-^.ude»
dem Altare; die Caplanc, Sänger der päpstlichen Capelle,
stimmten das Vt.lli Oeiltor 8j)irituL an, nach dessen erster
Strophe die HH . Cardinäle aus der Kirche gingen, und
über den anstoßenden, mit Truppen beseht?» Quirinal»
Platz in den päpstlichen Pallast, der zum Conclave zube<
reitet worden war , einzogen. Voraus ging Monslgn.
Maz io , Secretar des heil. Collegiums, mit den Sccrt«
tariatsgehülfcn, nach ihm gedachter Ceremonienmeister
mi ldem einwärts gekehrten Kreuze, sodann folgten die
Cardinäle in folgender Ordnung : Giulio Mar ia Dell«
Somag l ia , Decan; Var to l . Pacca; Giuseppe S p i n a ;
Pier. Franc. Gallcff i ; Franc. Sao. Castiglioni; Cesare
Brancadoro; Giuseppe Fesch; Annidale Della Genga;
Ant. Gabriele Scvc ro l i ; Gius. Morozzo; Fabr>cio Te«
staferrata; Franc. Ceskrei^ Dionisio Bardaxy; Emman.
dc Grcgorio; Giorgio Doria j Luigi Ercolani ; Franc.
Bertazzoliz Giov. Franc. Falzacappa; Ant. Pal lot ta j
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Franc. Ve t l up i ; Carlo Ma?Ia P^dicini; Lulgi Paridolf i ;
Fadiicio Turr ioz^i ; Ercole D a n d i n i ; Carlo OdfS.alchi;
P!acid2 Zu r l a ; Ercole Consalvi; G'us. A lban i ; Franc.
Guidod. Cavalchini; Giov. Caccia P i a t t i ; Pietro V d o n i ;
^^»stmoRivarol»; Ant. Frostn, ;TommasoRiarioSforza.

Nachdem die HH . Cardinale in der Paulin,schen
Capelle angekommen waren, wurde die Hymne Veni
t^loll'.or mit den gewöhnlichen Gebethen beschlossen. S o :
dann sprach man das « t r » umue«, worauf der Cardinal»
Dccan eine kurze und zierliche Anrede hielt, i» welcher
er das hcil. Collegium ermähnte, der Kirche durch eine
sorgfältige Wahl einen neuen Hirten zu geben. Sodann
wurden die auf die Papstswahl Bezug habenden aposto«
tischen Bullen abgelesen, deren Beobachtung die H H .
Cardinale, und auch Moustgn. Marazzani, Maggior.
domo der heil. Apostel, als Gouverneur de« Conclave,
der Prinz Agostino Chig>, Marschall der heil. Kirche
und Cuslos desConclave, die HH . Auditor der Kammer,
der Schahmeister, d>e Patriarchen, Erzbischöfe, V.schöfe,
apostolische Protonotare, Die Uditori dellaNota nuc dem
Maestro del S . Palazzo, die Kammercleriker, di« Vo<
tanten der Signatur und die Aufseher bey den Noten
deb Conctaves beschworen. — Dcn nähmlichen Eid leg.
ten auch die Conservatoren, der Prior 0er Caporionen
des rom.schen Vo lkes , und der General-Lieutenant
Bracc l . Oberbefehlshaber der päpstlichen Truppen, ad.
Nachdem sich hierauf die HH . Cardinale in ihre Zellen
b^eben hatten, empfingen sie die Aufwartung des di .
Plomatischen Corps, der Pralatur, des römischen Adels
und anderer Personen vom Range. H,erauf wurden
mit der Glocke die drey gewöhnlichen Zeichen gegeben,
nach welchem um drey Uhr Nacht« alle Fremde das
Conclave verließen, und der Marschall in Gegenwart der
Cardirmle Ordenühäupter die förmlicheClausur vornahm.

Am 3a. hielten die Jesuiten in ihrer Ordenzlirche
d«M verewigten Papste die feyerlichen Eexcquien.

S p a n i e n .

Zu S t r a ß b ü r g war am 7. Sept. nachstehende
t e l e g r a p h i s c h e Depesche eingelaufen:

Hauptquartier Puerto de SantaMana,3i.August »823.
D e r M a j o r - G e n e r a l an S e . E x c e l l e n z

d e n K r i e g s ° M in is ter .
Um 2 3/4 Uhr ist der T r ^ c a d e r o , unter den

Augen S r . königl. Hoheit des Herzogs von Angouleme,
NM der größten Tapferkeit erobert worden. Der Feind
hatte ungefähr i5o Todte und 25a Verwundete; man
machte 90« Gefangene, und nahm über 5o auf den
f a l l e n stehende Kanonen. Unser Verlust betragt nicht
«der ioo M a n n . "

I n einem ältern Schreiben au« P u e r t 0 de V t.
M a r i a vom »8. Aug. (in der E t o i l e von, 6. d. M . )
heißt <ö: » I n Folge der mit dem General Ballesteros
abgeschlossenen Convention, bat sich der General An»
drea« Equagi r re, constitutioneller Commandant des
Forts von P c n a s d e S a n P e d r o , auf der Com»
municationsstlaße zwischen Madr id , Valencia und Mur«
cia, mit den unter seinen Befehlen stehenden Truppen
unterworfen. — Diesen Margen ist ein aus Gibraltar
kommendes englisches Schiff auf der Nhede vor Caoix
erschienen, und hat nach der gewöhnlichen Sa lu t i rung ,
mitten unter den Schiffender französischen Flotte, An»
ker geworfen. Diesen Adend sind der Capitan dieses
Schiffe« und ein englischer Comrmssar .ins Lan0 ge»
stiegen, und haben den» Prinzen» Generalllslmus ihr»
Aufwartung gemacht. — Die Rüstungen gegen Cadix
werden mit der größcen Schnelligkeit betrieben."

P o r t u g a l ! .

Londoner Blatter liefern aus iüssaboner Zeitungen
nachstehendes königliche De.cret vom l i» August:

» E i n gewisser R o b e r t W i l s o n ha t stch m, t te ls t '
gedruckter Schreiben und Proklamationen, wovon ei:
nige an die portugiesische Nation gerichtet sind, bemüht,
seinem Eifer für die Sache der Nevolutionnärs in allen
Ländern die größte Offenkundigkeit zu geben, u»d hat
sich folglich durch solche offenkundige Handlungen in die
Classe der Störer der öffentlichen Ruhe gesetzt."

»Dicse.i Erwägungen zufolge finde Ich es für «n»
gemessen, i h n s e l n e s T i t e l s a l s C 0 m m a n d t u r
des T h u r m « u n d S chw e r t 0 r ee n s , w 0 m i t H
I c h i h n d e c o r i r t h a t t e , v e r l u s t i g zu e r l l ä» M
r e n ; Me in Minister Staatssecretär, Joachim Peter
Gomcz d'Oliveira ist m>t der Vollziehung des gegen»
wärtigen DecretS beauftragt."

I m PaUaste von B e m p o s t a den n . August. ^

ttnnrz. J o h a n n . »
O s m an isches N e i c h . «

C o n s t a n t i n o p e l d e n 26. A u g u s t .
Diesen Morgen ist der in den neueften politischen

Verhandlungen der Psorte auch dem Auslande seheM
bekanntgewordene D s c h a n i b E f c n d i von seinem
Amte als Tschausch-Bafchi (Reichs-MarschaU) entlasse»
worden. Dieser plötzliche Entschluß des Sulcan'» macht
hier eine lebhafte" Sensation. Dschanib Efendi wird als
der einsichtsvollste, gelehrteste und erfahrenste aller otto«
manischen Minister, und zugleich als ein setzr rechtlicher
M a n n allgemein geachtet. Sc in strenger und unbieg,
samcr Charakter aber ist in allen Veranschlagungen
über die gegenwärtige Lage der Dinge sich stctb gleich
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geblieben, und bat bey mebr als einer Gelegenheit über l
die Nathschlige andrer mehr für milde Maaßregeln, ^
Nachgiebiq^-it und 2lufopferung<n gestimmten Min>stec <
den Sieg davon ssetragen. Da nun die Ze't gekommen !
ist, wo d>e bisherigen Unterhandlungen mit t'en ver«
bündeten^Höfen zu einem entscheidenden Resultat führen
müssen, so sieht, man die Entfernung Dschanid <3'end''s ,
als eine aünst>ge Vorbedeutung an, und das Publicum !
s^l'.c'.it daraus anf eine baldige glückliche Wiederherst»!» ^
lunq der freundschaftlichen Verhältnisse der Pforte mit
fänwnlichen europäischen Machten.

Der Friede mit Perslen ist am ,5. I u l y in Erserum
unterzeichnet worden, und am 12, d. «st der zuni Ge»
sandten am Hofe zu Teheran ernannte N e d s c h i b
E f e n d i mit der Rat'ficat'on von hier abgegangen. Das
Friedens,Instrument selbst ist noch nicht bekannt; adcr
sichern Nachrichten zufolge ist der Scand der D'nge
vo« d^m Kriege darin zur Basts angenommen werden,
sodaßdiew^ch^lseitiaen (froberunaen sämmtlich ;urückge»
gcdl'N, un^ die «or'genGranzen wieder hergesteist werden.

D>e Nachrichten von den KriegÄou.'rationen gegen
dl«» Insurgenten s«nd so fragmentarisch, ^n>cis?ll''afl,
N id w>d ^p^ch<^>, ^aß eö mehr <ils geragt wäre, auch
n >r orie lV''rslcht daoon liefern zu wollen. I m Gan;en
bat man Grund zu glauben, daß die heabstchtet»'« Ui,l
t^rnebmunaen aeg»-n M^r<>a durch ma'im.^fast'ge .s)!n»
d?,''"s,> sfs-l.'vert, und d>s je!;t oereit^lt worden s«nd.
<5,,? Aufstand der GebiraSb^',vol)>ier irn "blichen Ti'ts«
salien. be'ond.'r« >n dem D'strict V?n A'^ . 'vda, und die
tl '^ia«' ö . ' l fe , welch? vt'?'b''ed<'ne ^ns„sgenten - ssorpZ
O'?S d-r H,'!l'!nsfl i^nen leisten, befckästigt d'e türkischen
T^n^p^n di'siseis? ^^? IstlnuuZ von ^orintl^vn'l ;u f^Nr,
«?5 da«i sie einen Nderging nacb Morea versuchen kö,>n<
tcn ; und der hcvu^an - Pnscha, dessen f lo t te Haupt
s.v<-/ick dazu bestimmt schien, einen solchen Übergang zu
^s^ö^^^rn „nd zn d,'^en< bleibt d.ihe-r in fortdauernder
llrfsv,i7iakeit vor Vatra^ und Mescilongi. — A"f'Neg?o«
Vlinte. „nd im ^ , - r t ' ussn von Vo!o kaben d',e türli»
schen Bef?bl?!'ab<'r neu^-l'ch d,e Insurgenten anZ ihren
l'iill'er no-b d>'^auvtete« Vt'slunaen gediehen; <m Vor-
thei l , a „ f welken die M'n'ster der Pforte einen aroßeu
Werth ;u leaen scheinen. D 'g^g^n sollen sie den S a »
sc'na ?>nen emvsindllchen Verlust erl,tten haben.—
A l l , diese vart '^len G'fe dte führen '̂ u feiner Vntschei.
d u " a : n^> wenn der d^etzjährige ^eldzug d','.rH keine

^ «n^eve ^eaebenheit«'« ausge^icknet werben scttte , so
N'öchte di» Lage der D'>nq- wok l , von der mil'tär'sch,«
Seite betrachtet, noch lange Zeit problematisch bleiben.

N a c h r i c h t

der k. k. 3an>w i " f hscka f t s «G ?s< l l sckaf t i n
K r a i n , än a l l - M > t g l i d e r . u n d ü !?, r h a up t

an a l l e L a n d w i r t h e d i e s e r V r o n i n 5.
D'^ Geseüscha t̂ tricksend. aUes, wag del Cultur de»

Grundes u i ? Vodens frommen ' ' i n n . in Anveiuna <„
^l i ' iaer i . h^t, " M dadurch dem IV. §. ihrer allerhöchsten
Ortes bestiti,t<-n 5?latuf,n möglichst ;u entsprechen, im
8iüife ^ez; verffossenen ^>,!'reg ihre A'>fmerk>'aml',,l auf
bie G"^?brü' !^ >n j>^er^r>nn aerichfet. inid u»n si^ von
deren ^rt l lchkcit , Mächt ig^ i t und VcardeitungIiVeisc

di« volle Ü.b'erzeugung zu virschaffen, ib? Mitgl ied, d,n
Herrn Joseph von Vest, Inhab/r des G„ t5 Schrotte««
thurn, und Supplenten der Landwilthschastö^eht« am
hiesigen k. k. Lyceum, ersuchet, diese Untersuchung vor-
zunehmen.

Da dieser im abgewichenen Herbste diesem Ansinnen
zur Zufriedenheit der in der allgemeinea Versammlunz
am 2c>, Nov. v. I . erschienenen Herren Mitglieder ent»
sprach, und >ie Gesellschaft sich zur P^icht rechnete, die
i^r vom gedachten Herrn Mugliede über diesen Gegen-
stand gemachte Beschreibung durch den Druck lx lauut
zu machen, so wird hiemit zur Kennt-nß g.oraÄt, daß
diese Beschreibung, aus 39 O ^ v ° V l ä l ^ r n bestehend,
g<pfal^t. um ö kr. M . M - beym Herrn Ignaz Aloy«
(^Llen v..^leinmayr zu haden scy.

D:e Herren Mitglieder dlü!er Gesellschaft aber wer»
den ersucht, zur unentgeldlichen Erhebung eines detley
Exemplars, entweder persönlich cdcr durch einen Be»
voUmächtigten, ftch in d->r Kanzlcy anincldcu zu wollen.

F r e m d . n » A n z e l g e.
A«ge kommen den i5. S < pt emb e f.

D>e Herren Theod. Eduard Kurz, Dr. der Medicin u.
Cdyrurgie; I^cod Bcnj. Rcssler , Gutsbeslh??, uud Ami
Monod. Halidclssnann , alle drey v. Wien n. Triest. —
Hr. Carl Kissovich. Handl. Agent. v. Tri st n, W>en.

Dcn 16, Herr Ios.Tognana v.Tann f ld.Staotpfarrer
in Triest, von Trieft. —Hr. Anton P^>auda. k. k. Gud. N t '
gistrant, v. .^lagenfurt n-Triest, — Hr. Io!. Dcmdsäxr.
Actuär bey der k. k. W N'ser-u. St̂ as?en-. ̂ nspection ni
Venedig, v. Venedig n.Wien.— Hr.FranzVlder, Elaöt<
und Larwr.Auecultant. v. Nlagenfurt. — Hr. Ioh.Pal^
sier. Handelbm.. v. G?>ik nach Trieft. — Hr. Franz Noi,
H^n^l. Agentv. Tliestn. Wien.

Den iZ Frao Anna M,r,a Saserini, geb. Zatti, Kam»
merftau,v Wien n.Vcntdiq. — Hl.Bartol. G'us. Staf-
fella daUa Croce. Gymn.Prosessol, v. A^veredo N. W>en.
Hr. Domenicsdel^io Priester, v. lidlnc n. Cill«. — H r .
Carl Friedr. H«hn, Gutsbesitzer, v. Wien u. Trirst. —-
Die Hecren A'.otch Proß, kauimann. u. Ios. Bracchetti.
Hälidclvm., beyde vo», Wien n. Nooeredo. — Hr. Jod.
G?rarü ^p«rer, Handelöm., v.Carlftudt n. Triest. —
Hr. Ion. Wolf. Haadelsm.. von Zin,gagl!a n.Vlllach.

Den 2a. Hr. I^H.Sam.N'tterv.Rechcron, k. k. Guh.
Nath u,^.reiohäuptmann, mit Sohn Wilhelm, v. Triest : i .
Badcn. — Dlt Herren Friedrich Rappel, Grosihäudltr,
mit Gattinn. und Theoo. Thomas HeUer, Hancl. Bevoll»
wachtî gter. deyde >>. Wien n, Triest.

A b g e l c i s ' t den 19, S e p t e m b e r .
Hr. Ios.Tog^ana dtT^nn^f ld. Stadcrf^rrer, :>ach

Trieft. — Hr.Le^p.')tagel^Hand,sg,ii.. ciaci'«lagensurt,

^ W e c h s e l ? W « . "
Am 17.S^tember war zuW > en der Mittelvrei«! der

VtHatsscduldverschreibungen zu 5 pEt, ,n E M . 81 7/̂ 6 ;
Darleh mitVerlo^ v.J. lU«n, für ,ol»si, inEM- ;

detto detto v. I . ' 8 l l , für 'ooss. ssinM. 102 5/ti;
Wiener Ttadt-Banco:Ol.'l. û 2 ,/2 oCr inEM. 23 5/tt;
l?üre auf Auasburä für 10a Guld. ssi'urr., Gulden
98 V3V-> U''o. — <5onv. M,nize r^s- 2 ic? 7/^.

VankAccien pr. Stück 9^83/4 in EM-

Ignai Aloy.) Tdl. v. Memmayr,, Verleger und '7vid^cceur.


